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Beilage zu Re . 31Z - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2S . Dezember L8SS

Deutschland .
s Mannheim , 26 . Dez . Mit der heutigen zweiten Auf¬

führung von Meyerbeer ' s „ Diuorah " wurde der Kreis der
WeihuachtSnnterhaltungen würdig abgeschlossen .
Gestern giog in eben so glänzender Weise daS zweite Akade «
mickonzert vor sich, für dessen Zuhörer und Zuschauer der
große Kouzertsaal kaum hinlänglichen Raum bot . Die Spm -
fouie von Schubert in L , ein eben so sauber durchgeführtes als
kompouirtes Tonstück , machte weniger Wirkung , da , wer bei
solchen Tonstückea hingerissen wird , den Vorzug eines Bee -
thoven ' schen Riesenwerkes leichter fühlt und als Quelle rau¬
schenden Beifalls betrachtet . In der zweiten Abtheilung war
eS vorzüglich die meisterhaft ausgeführte Ouvertüre zum „ Som -
meruachtstraum " von Mendelssohn und die große Sopranarie
auS Faust von Spohr , vorgetragen von Frln . Mcyerhöfer ,
welche den lautesten Beifall sich erwarben ; auch der Bortrag
eines Beethoven ' schen Klavierkonzerts durch Hrn . Begrow ,
welcher an die Stelle deS vergeblich erwarteten Hrn . Levi von
Saarbrücken eingetreten war , errang sich durch die Eleganz ,
mit welcher große Schwierigkeiten überwunden wurden , ent¬
schiedenen Beifall .

Zu der heutigen zweiten Aufführung von „ Dinorah " hatten
Heidelberg und die Städte der Pfalz wetteifernd ein überaus
zahlreiches Kontingent geliefert . Die Reihen der Sperrsitze
waren auf 12 erweitert worden und doch vorgestern schon ver¬
griffen , desgleichen die übrigen numerirten Plätze . DasHauS
war lange vor Eröffnung der Vorstellung ausverkauft ; das
großh . Hoftheater -Komitee hatte theilweise seine Loge ausge¬
zeichneten Fremden abgetreten . Unter diesen ward als geehr¬
ter Gast Zhr E . Devri ent bemerkt , der bis zum Schluffe
der Vorstellung aufmerksamster Zuhörer war . Hatte auch
„ die Geeß "

, hatten der Wasserfall und der fallende Berg Mühl -
dorfer ' S ihren reichen Zoll der Aufmerksamkeit , so blieb doch für
die Schönheiten der Oper und ihre Durchführung noch ein
reichlicher Autheil gespendeten Beifalls . Vor Allen ward die¬
ser, selbst in der ungewöhnlichen Gabe von Blumen , der treff¬
lichen Darstellerin der Titelrolle , Frln . Meyerhöfer , bei deren
pathetischem Ergriffeusein eS in der That oft zweifelhaft war ,
ob dem Gesänge , ob der mimischen Darstellung der Vorrang
gebühre . Es ist Dinorah eine Oper , welcher unter der jetzigen
Besetzung auf lange Zeit die Gunst des Publikums , der Ruhm
eines nicht nur gedrängt vollen , sondern auch durchaus befrie¬
digten Hauses zu Theil werden wird .

Koburg , 25 . Dez . ( Fr . P .-Ztg .) Der König der
Belgier hat in unserer Stadt eine wohlthätige Stiftung
unter dem Name « „ Leopoldsstiftung " errichtet und dieselbe
mit einer Summe von 100,000 ff. auSgcstattet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . - erm. Kroenlein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des GroßherzogthumS vom 12 . bis 17 . Dezbr . 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Marktstätte .

Bonndorf .
Donaueschingeu .
Engen . . .
Hilzingen . .
Lösungen . .
Markdorf . .
Mcßkirch . .
Neustadt . .
Pfullendorf .
Radolfzell . .
Stockach. . .
Uederlmgen .
Villingen . .
Emmendingen
Endingen . .
EUenheim . .
Freiburg . .
Landern . . .
Lörrach . . .
Mallheim . .
Rheinheim .
Staufen . .
Waldshut . .
Waldkirch . .
Achern . . .
Baden . . .
Bruchsal . .
Bühl . . . .
Durlach . . .
Gengenbach .
Gernsbach .
Haslach . . .
Karlsruhe . .
Lahr . . . .
Oberkirch . .
Offenburg .
Oppenau .
Pforzheim
Rastatt . .
Wolfach . .
Heidelberg
Wertheim .

Nach dem Arwichle ,
Bruchsal .
Lahr . . .
Mosbach .

»1 Neuer Lernen
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Karlsruhe , den 22. Dezember 1859.

Großh . Centralftelle für die Landwirthfchaft .

Stoggen .
( Korn .) Gerste . Spelz - Haber . Halb -

weizen . Molzer .
"
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2 .492. Nr . 1925. Wertheim .
Kapitalien auszuleihen .

Kapitalien in kleineren und größeren Be-
trägen können fortwährend gegen 4' /, Prozent ZinS
und Verpfändung von Liegenschaften dahier ausge¬
liehen werden.

Wertheim . den 20 . Dezember 1859 .
Großh . Stiftungenverwaltung .

Sanier .
- .Ni . Dnngverfteigerung .
Nächsten Samstag , Nachmittags 2 Uhr, wird der

Pferdtdünger aus den Stallungen zu Gottesaue für
den Monat Januar k. I . gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1859.
Verrechnung

des großh. Feldartillerie - RegimentS .
G . « 0 ch.

2 .515 . d . RothenfelS .
Jagdverpachtung in

Rothenfels betr .
Die Gemeinde RothenfelS läßt

ftamMovtag den 9. Januar
1860, Morgens 10 Uhr, auf dem

hiesigen Rathhause die auf ihrer Gemarkung bestehendeFeld- und Waldjagd auf drei Jahre in Pacht öffentlich
versteigern , wozu die Jagdliebhaber hiermit einge-
laden werden.

RothenfelS, den 23. Dezember 1859.
Da » Bürgermeisteramt .

Schottmüller .
vst . Riedinger ,

RathSschreiber.
2 . 185. Dörrbach .

Gutsverpachtung .
. - Da « Freiherr« » v. Rackai - 'schr

Meiereigut zu Laibach . Oberaml « Künzelsau , wirdauf Lichtmeß 1861 pachtfrei und soll wieder auf 9
Jahre , v», Lichtmeß 1861 bi« 1870, im Wege der^ " bmisston in Pacht gegeben « erden.
— Dasselbe besteht, in den erforderlichen Wohn- und
WirthschaftSgebäudenbeim Dorf Laibach , in

29, ' Ruthen Gemüsegarten ,V' /. M . 7 .-259 '/, - 34, '
29 . - 4?

'>
16' /z - 38,»

1' / . — 47 .'

Gras - und vaumgarten ,lecker,
Wiesen, meist bewässertar ,Weide,

_ _ Wege.
313 ' ,» M . 12,» Ruthen .

Hievon find 170 Morgen in einerden Fläch« unmittelbar beim Hof gelegt ^ §
Milverpachtet wiw da« Schafweiderechtauf der G -w^ ndemarkung Laibach mit einem Areal von etwa1242 Morgen nnd unbeschränkterPfirchnutzuna

""
Dev Orkonvmiehof liegt eine halbe Stunde von

und

dem Marktflecken Dorzbach und eine Viertelstundevon der frequenten Jaxtthalstraße von Heildrona nach
Mergentheim entfernt .

Die Pachtbedingungen sind bei dem UnterzeichnetenRentamt einzusehen, welches auch die weiteren Mit -
theilungen wegen Einfichtsnahme des Gut « re. machenwird.

Lusttragende wollen ihr Gebot unter Beilegungvon VermögenSzeugniffen längsten « dis 20 . Ja -
nuar 1860 schriftlich übergeben.Den 15 . Dezember 1859.

Freiherr ! , v . Racknttz 'scheS Rentamt .
M a p e r.
2 .201. Nr . 915. Lörrach .

Vollstreckungs -Ver¬
fügung .

In Folge richterlicher Verfügung werden au« der
Ganlmaffe des Louis Uhler von Stetten am

Mittwoch den 18 Januar 1860 ,
Vormittags 9 Uhr ««fangend,in der Hammerschmiede bei Stetten öffentlich vtrstei-

gert werden :
1) eine Maschinenfabrik, tarirt
2) „ Gießerei mit Trockenofen3) „ Schreinrrwerkstättt . .4) ein Eomptoirgebäude . . .5) „ Portiergebäude . . .6) eine Wohnung mit Remise

Stallung .7) der hiezu gehörige Bauplatz von 5
Viertel 21 Ruthen .8) eine Hammerschmied« mit Waffer-
recht .9) da- zu dieser gehörige Land:
») 24 Ruthen Kücheugarten
d) 18 Ruthen Bündten
c) 1 Morgen 5 Ruthen Matten10) 5 Viertel 22 Ruthen Matten . .11 ) 55 Ruthen Acker .Alles io Stettener Gemarkungund beisammen liegend.

Sodann :
12) sämmtliche ,um GewerbSbetrieb »>1

1 — 3 gehörigen Maschinen, Werk¬
zeuge rc. , insbesondere mehrere
Drehbänke, Hobelmaschinen. Bohr¬
maschinen, Radzahn - und Schneid-
maschtncn, Dampfkessel mit Ofen-
krahnen , Schraubstöcke, Schmied-
fcuer , Transmissionen und Well-
däume , hokzene und eiserne Modelle,Schmied - , Schreiner - und Zimmer -
manuSwerkzeuge u . dgl . m . , zusam¬men tarirt auf .
und Gesammtanschlag . . . .

Lörrach, den 14. Dezember 1859.
Der Großh . DistriktSuotar

Oswald .

7,000 fl .
11,650 fl .
1,200 fl.
2,100 fl.
1,200 fl.

2,150 fl.

23,400 fl.

1,300 fl.

1.732 fl.
130 fl.

45,912 fl .
97,824 fl.

2 .538. S u l z d u r g.
Liegenschaftsversteigerung .

In Folge richterlicher Verfügungwerden dem Wattfabrikanten Karl
Thoma in Sulzburg die nachverzeichneten Liegen¬
schaften mit GewerdSrinrichtung am

Montag den 23 . Januar 1860 ,
Morgens 9 Uhr ,in dem Gemeindthaust zu Sulzburg öffentlich ver-

steigert, wobei der endgiitige Zuschlag erfolgt , wennder Schätzungspreis oder darüber geboten wird, al« :
1.

Ein einstöckiges Fabrikgebäude mit
Wasserrecht , sammt einem dabei be¬
findlichen Stallgebäude »ub Nr . 105
tm hintern Thale zu Sulzburg gele¬
gen , nebst dabei « egende» 1 Morgen29 ' /, Ruthen Wiesen und Gärten ,
Anschlag . 1500 fl . - Ir .

Die Einrichtung zur Wattfabrikation ,als :
1 Batteur t mit Riemen
1 kleiner Wolf ! und
1 Karte ^ Getriebe ,
1 eiserne Walze ,
1 Hobelbank mit eisernenBank-

haken ,
Anschlag . 222 fl . 30 kr .3.

Die Einrichtung zur Wollspinnerei ,al« :
1 Wollspulmaschiue l mit Riemen
1 Weltkarte ! und
1 Vorspin nstuhl s Getriebe ,
1 Reinspinnftuhl ,
1 Schleifstein,
1 Spulrad ,
I eiserne Waage ,
II Stück Gewicht,

Anschlag . 301 fl . 30 kr.
^ Zusammen . 2024 ff. — kr.Fremde Steigerer haben sich mit gerichtlichen Zeug -

nisten über ihre Vcrinögensverhältniffe auSzuweisen.Oberweiler , den 23. Dezember 1859.
Der Vollstreckungsbeamte :

Jäger , Notar .
2 .445. Epp in gen .
Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicherVerfügungwerden die zur Gantmaffe des 1-

Georg Jakob Speer in Richen
_ gehörigen Fahrnisse am Dienstagden 3. , Mittwoch den 4. , und Donnerstag den5. Januar k. I . , jeweils Morgens 9 Uhr anfaugeud ,im Rathhaus zu Richen öffentlich gegen gleich baare

Zahlung versteigert, und zwar
» ) am Dienstag den 3. Januar :

Mannslleider , Weißzeug, Bett - und Schreinwerk , ge-

Pausrai - , gap . und Bandgeschirr undOekonomikger- the ;
" ^

b) amMittwochden 4 . Januar :1 Wagen , 1 Pferd, 1 Kuh , 2 Läuferschweine , Pferd -
un? Kartoffel

'
n

Heu und Stroh , Rüben
c) amDonnerstag den 5. Januar ,gemeinschaftlich mit der Gantmaffe des Geora Sveervon Richen: 167 Stück Mutterschafe, 163 StückJaMtngeund Lämmer, und sämmtliche Pferchgerälhemit 2 Hütten und 2 Umläufen.

Eppingen, de» 20. Dezember 1859.Der Gerichtsvollzieher:
Fr . Sammler .^

AE - Eppingen .
Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügungwerden die zur' Gantmaffe des

, Georg Speer in Richen gehörige»
»v »

— , FahraiA am Dienstag den 3.,M itiwoch den 4. , und Donnerstag den 5 Ja¬nuar k. I . , jeweil« Morgen« 9 Uhr anfangend im
wna gleich baare Zah -lung versteigert , und Mar

b ) ü m Dienstag den 3. 3anuarr
" "b Schreiuwerk, ge-

s " "
'

den 5. Januar .
Sp

'
.
E

°n Rich7
"

:
"" G- ntm- sse des f- Gg. Jakob

r.^
Et

.
ück Muttnschafe ' ' 63 Stück Jährlinge und

und 2 Um?äus/E
'E ^ Pferchgerälhe mit 2 Hütten

Eppingen, den 20. Dezember 1859.
Der Gerichtsvollzieher:

Fr . H a m m l e r.2 .536. Mörsch .
Forlenstammholz - Verstei¬

gerung .Die Gemeind« Mörsch . Bezirksamts Ettlingen , läßtam Samstag den 31 . Dezember d. I inihrem Genie,ndehardtwald 223 Stämme Forlen , wel-» e sich zu Bau - und Nutzholz eignen, einer öffentlichen
Sprung aussetzen , wozu die Steigliebhaber mitdem Bemerken eingeladen werden , daß di« Zusammen .

S" >Een Tage früh 9 Uhr im Walde auf
stattfi!,det

^ beim JohanneS -Brückle
Mörsch , den 22. Dezember 1859.

DaS Bürgermeisteramt.
Dam doch .

vät . Rihm , Rathschrbr.
» » »

Ar - 649. Kirchzarten . ( Brenn - u » dNutzholz - Versteigerung .) Au « Domaneowal .



düngen werden mit halbjähriger Borgfrist gegen
Bürgschaft versteigert,

Dienstag den 3. Januar 1860,
auf dem Brenntsägeplatz «unten am Trefselbach am
Kappler Thalwcgc : 7 tannene und 12 kirschdaumene
Sägklötze , 3 tannene Bauhölzer , 73 Klftr . buchene ,
3 Klftr. tannene , 1 Klftr . eichene und 1 Klftr . kirsch-
baumenc Scheiter ; 59 Klftr . buchene Prügel; 49
Klftr. buchenes Klotzholz; 7 Loose Reisig. Die Zu¬
sammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Kreuz zu Kappel.

Donnerstag den 5. Januar 1860,
Mittags 1 Uhr,

im Adler zu Hinterzarten aus dem Großen Herrschafts¬
wald : 49 meist sichtene Sägbolzstämme , 1l Säg¬
klötze, 34 Baudölzer , 9 Spaltholzstämme und 3 Nutz¬
holzbuchen . Aus dem Hasenstall : 28 sichtene Säg¬
holzstämme und 8 Sägklötze. Aus der Posthaldc : 6
Sägklötze und 2 Nutzbolzbuchen. Aus dem Wies¬
und Batzenwald : 3 Sägbolzstämme und 5 Sägklötze .
Aus dem Steiertenschlag : 7 Sägholzstämme , 8 Säg¬
klötze und 14 Bauhölzer . Aus dem Büstenwald : 13
Sägbolzstämme , 6 Sägklötze und 35 Bauhölzer . Aus
dem Ospelewald : 43 zu Säg - und Bauholz taugliche
Stämme.

Kirchzarten, den 24. Dezember 1859.
Großh . dad . Bezirksforstei.

S e p b e l.
2 .544 . Emmendingen . ( Holzversteige¬

rung .) Bis Donnerstagden 5 . Januar 1860
werden aus dem diesseitigen Verwaltungsbezirk ,

Distrikt Hornwald bei Sera» :
28 Klftr . gemischtes Prügelholz , 5400 Stück buchene
und 3800 Stück gemischte Duribsorstungswellen
gegen Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich verstei¬
gert , wozu man sich früh 9 Uhr im Schlag unweit
der Burgruine Hochburg versammelt .

Emmendingen , den 26 . Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
X .679. Tübingen . ( Ediktalladung . )

Nachdem auf die Klage der Anna Maria Faigle ,
geb . Schick , von Bitz, Oberamts Balingen, gegen
ihren Ehemann Johann Faigle von da , welcher im
September 1850 sich nach Amerika begeben hat, ^ ohne
daß inzwischen über seinen Aufenthalt etwas Näheres
hätte in Erfahrung gebracht werden können , der Ehe-
scheidungsprozrß wegen böslicher Verfassung erkannt
und zur Verhandlung desselben Tagfahrt aus

Mittwoch den 1 . Februar 1860
anberaumt worden ist, wobei vier Wochen für die erste ,
vier Wschen für die zweite, und vier Wochen für die
dritte Frist angenommen wervcn, so wird nicht nur
Johann Faigle , sondern cs werden auch dessen Ver¬
wandte und Freunde , welche ihn vor Gericht zu ver-
treten gesonnen sein sollten, aufgcfordert , an gedach¬
tem Tage Morgens 9 Uhr auf der Kanzlei der unter -
zeichneten Stelle zu erscheinen und vor derselben,
rechtlicher Ordnung gemäß, zu handeln , worauf , der
Beklagte mag erscheinen , oder nicht , weiter ergehen
wird was Rechtens ist .

So beschlossen im ehcgerichtlichen Senat des konigl.
Gerichtshofs für den Schwarzwald -KreiS.

Tübingen , den 2. November 1859 .
Brettschwert .' X .682. Tübingen . (Ediktalladung .) Nach-

dem auf die Klage der Anna Barbara Htlztnger ,
geb . Weber , in Tuttlingen, gegen ihren Ehemann ,
Jonathan Hllzinger , Schreiner von dort , welcher
sich im Jahr 1853 nach Amerika begeben und seit dem
Dezember desselben Jahrs nichts mehr von sich hat
hören lassen , der EhescheidungSprozeßwegen böslicher
Verlaffung und Ehebruchs erkannt , und zur Verhand¬
lung desselben

Mittwoch der 29 . Februar 1860
anberaumtworden ist, wobei fünf Wochen für die erste ,
fünf Wochen für die zweite und fünf Wochen für die
dritte Frist angenommen werden , so wird nicht nur
Jonathan Hilzinger , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn vor Gericht zu
vertreten gesonnen sein sollten, aufgcfordert , an ge¬
dachtem Tage Morgens 9 Uhr aus der Kanzle: der
Unterzeichnete » Stelle zu erscheinen , und rechtlicher
Ordnung gemäß vor derselben zu handeln , worauf , der
Beklagte mag erscheinen oder nicht , weiter ergehen
wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegcrichtlichcn Senat des komgl.
württemberg 'schen Gerichtshofes für den Schwarz -
waldkrcis .

Tübingen, den 2 . November 18v9.
B r e i t s ch w e r t.

2 . 480 . Nr. !557l . Wertheim. ( Aufforde-

I . S .
der Ehefrau deS Erasmns Schüßler ,
Serena , geborne Henn , von Dör-
lesbcrg , Kl .,

gegen
ihren genannten Ehemann von da,
z. Z. in Amerika, Bckl .,

VcrmögenSabsonderung betr.
Auf den Grund folgender Thatsachen :

daß Erasmus Schüßler von DorleSberg
sich im Spätjahr1856 mit Serena , geb . Henn,
von Dörlesderg, verheirathet ;

daß sie am 25 . August 1856 einen HeirathS-
vertrag errichtet haben, wornach die Braut außer
verschiedenenLiegenschaften auch noch Fahrnisse
im Anschläge von 100 fl. in die Ehe einaedracht
habe , und wornach festgesetzt worden sei , daß
alles Vermögen , liegender und fahrender Natur,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen worden sei,
mit Ausnahme von 100 fl . , welcheSumme jedes
der Brautleute in die Ehe eindringe ;

daß Erasmus Schüßler in den ersten Mo¬
naten des Jahres 1858 verschiedene Liegenschaf¬
ten auf DörleSberger Gemarkung um den Preis
von 900 fl . gekauft , und die nämlichen Liegen -
schäften bald darauf wieder um den Preis von
556 fl. verkauft ; , ,

daß er am 6 . September I8o6 seine in die
Ehe eingebrachten Liegenschaften um den Preis
von 2567 fl . 40 kr. verkauft, den Kaufpreis ein¬
gezogen und nicht wieder nutzbringend angelegt ;

daß er die von seiner Ehefrau m die Ehe ein -
gebrachten Liegenschaften uugebaut gelassen , und
sich überhaupt ohne alle Beschäftigung Herum¬
getrieben ;

daß er endlich , nachdem er sammtliche in die
Ehe eingebrachten Fahrnisse auf die Seite ge¬
schafft , >m Monat Mai oder Juni v. I . mit
allem Gelbe , welches er von seinem Fahrntß -,
respektive LiegenschafiSerlvse noch übrig hatte ,
unter Zurücklassung seiner Ehefrau sich auf- und
davongemacht habe;

Auf den Grund aller dieser Thatsachen hat Rechts-
anwalt Zutt dahier NamenS der Ehefrau des EraS -

muSSchüßler gegen diesen , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , und der durch Beschluß des großh.
Stadt- und Landamls dahier vom 4 . November v. I .
des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt wurde , unterm 20 . Oktober d . I . eine Klage
bei diesseitigem Gericht erhoben und das Be¬
gehren gestellt , daß diese Ehefrau für berechtigt erklärt
werde, ihr in die Ehe emgebrachtcs Vermögen von
dem ihres Mannes adzusondern. Zum Versuche eines
Vergleichs, beziehungsweisezur mündlichen Verhand¬
lung auf die Klage, haben wir Tagsahrtauf

Freitag den l 3 . März 1860,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt.
Wenn ein Vergleich nicht zu Stande kommt, so hat

sich der Beklagte auf die Klage vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls der thatsächliche Vortrag der Klage
für zugestanden und jede Schußrede des Beklagten für
versäumt erklärt werken würde.

Dabei wird der Beklagte aufgefordert , sich zum Be¬
weise seiner Behauptungen vorzuberciten und die ihm
zu Gebote stehenden Urkunden mttzubrtnge » .

Endlich erhält der Beklagte die Auslage , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse Mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichis angeschlagenwürden.

Wertheim , den 19 . Dezember 1859.
Großh . bao. Stadt - und Landamt .

Kraft .
2 .516 . Nr. 7004 . Ettlingen . ( Erkennt «

niß. In Sachen
Johann Nepomuk Reichert von
Malsch

gegen
Josef Kurz von Mörsch,

wegen Forderung .
Der dem Beklagten durch Urthetl vom 10. August

v . I . aufgctragcne Ersüllungseid wird für verweigert
und demgemäß dieses Urtheil , in so weit darin nicht
cndgiltig erkannt ist, dahin für bereinigt erklärt :

Der Beklagte sei schuldig , binnen 4 Wo¬
chen bei Vermeidung des Gerichtszugriffs dem
Kläger 48 ff . 7 kr. und 26 fl . 47 kr . zu bezahlen
und habe der Koste » des Rechtsstreits zu
tragen .

D. R . W .
Vorstehendes Erkcnntniß wird dem Beklagten hier¬

mit öffentlich verkündet.
Ettlingen, den 23 . Dezember 1859.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stein .

2 .407 . Nr . 4143. Haslach . (Urtheil .)
In Sachen

Theresia Neumeier , geb. Beck, in
HaSlach, Kl .,

gegen
ihren Ehemann , Fuhrmann Xaver
Neumeier von da, Bell . ,

Vermvgensabsonderung betr .,
wird auf die gepflogene Verhandlung zu Recht er¬
kannt :

Die zwischen beiden Theilen bestehende ehe¬
liche Gütergemeinschaft sei für aufgelöst und die
Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen in eigene Verwaltung zu nehmen , unter
Berfällung des Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreites.

V . R . W .
HaSlach, den 16 . Dezember 1859 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B o d e m ü l l e r .

z . Begl :
Naußmüller , A. j.

2 .440. Nr . 5234 . Philippsburg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Ludwig
Gelder , geborne Steinhäuser , von Roth , Kl .,
gegen ihren Ehemann Ludwig Gelder von da . Bekl.,
Vermögensabsonderung betr. , wurde erkannt , daß
daS Vermögen der Klägerin von dem des Beklagten
zu sondern und derselben in Selbstverwaltung zu
überlassen sei.

Philippsburg , am 21 . Dezember 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a s s e r m a n n .
2 .307. Nr. 19,262. Mannheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Handlung Ncugaß L
Cie. , sowie gegen deren alleinigen Inhaber , Haiidew-
mann Isaak Ncugaß dahier , ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch den 25. Januar 1860 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaige» Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ei» Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach-
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflcgers und Gläu-
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen 14Tageu , von Empfang dieses Dekretes
an, in öffentlicherUrkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sic i» Empfang zu nehmen hat, welche
nach dem Gesetze der Parthic selbst oder an deren
Wohnsitzzuzustellen sind , mit dem Ansügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
teile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Gc-
richtstafel bekannt gemacht würden.

Mit Bezug auf H .R .S . 208 — in Anbetracht des
Umstandes, daß die Rubrikateu seit langer Zeit mit
Schuldbetreibungen aller Art verfolgt wurden , bezüg¬
lich derer eine Zahlung nicht nachgewiesen , und daS
Vollstreckungsverfahrennicht beendigt, sondern großen-
theils nur durch Nachsicht der Gläubiger verschoben
wurde — in Erwägung der Thalsache , baß ausweis¬
lich der Akten Wcchselschulden noch unbezahlt find ,
welche Mitte August 1858 fällig waren , — wird der
16. August >858 als Tag des Ausbruchs des Zah -
lungsunvermögcns festgesetzt.

Mannheim , den 28. November 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffschmrd .
1. k. Käß .

2 .427 . Nr. 6812. Wolsach . ( Ausschluß-

erkenntniß .) In der Gant des Kaufmanns Wil¬
helm König von Wolfach werden alle Diejenigen ,
welche in der Schulvenrichtigstellungs - Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemelset habe» , damit von der
vorbandemn Masse ausgeschlossen .

Wolfach, den 16 . Dezcmher >859 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Feperlrn .
2 .547 . Nr. 12,830 . Konstanz. ( Bekannt¬

machung.) Sebastian Kerker im Paradies wurde
heute als Vormund für den im Jahr 1845 wegen
Blödsinn entmündigten Ignaz Frei vou da verpflich¬
tet ; was hiermit bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 23. Dezember 1859.
Großh . dad. Bezirksamt ,

v. ChrlSmar .
2 . 504. Nr. 27,228 . WaldShut . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Pankraz Schla¬
ge ter von Luttingen auf die an ihn unter dem 14.
April 1857 , Nr . 13,736 , ergangene Aufforderung
keine Kunde von sich gegeben hat, so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen den » ächstbe-
rechtigten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben.

Waldshut, den 13 . Dezember 1859.
Großh. bad. Bezirksamt .

Or. Sch Mieder .
2 .488. Nr. 14,363 . Durlach . (Bekannt¬

machung . ) Nachdem seit der am 28. März 1»26
ausgesprochenen Verschollenheit des Johann Ulrich
Hermann von Grünwettersbach 30 Jahre umlaufen
find , wird auf Antrag der Berechtigten nach Maßgabe
des L.N .S . 129 die fürsorgliche Einweisung in den
Besitz seines Vermögens für endgiltig erklärt und die
damals geleistete Sicherstellung aufgehoben.

Durlach , den 17 . Dezember >859 .
Großh . bad. Oberamt.
Spangenberg .

2 .457 . Nr . 6347 . Eberbach. ( Aufforderung .)
Die Theilung des Nachlasses des ver¬
storbenen Jakob Wilhelm Kall hier
betr.

Die Wittwe des Jakob Wilhelm Kall , Anna Eli¬
sabeth» , ged . Seibert dahier, hat um Einweisung i»
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten , was mit Dem bekannt gemacht
wird , daß dem Gesuche stattgegeben werde, wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen dagegen erhoben werden.

Ebcrbach, den 21 . Dezember 1859.
Großh . dad. Amtsgericht.

G r ä f f.
vüt . B. Weber.

2 .512 . Nr. 9941 . Achern. ( Schuldenli¬
quidation .) Die ledige Christine Troll von
Faulenbach hat dahier um Auswanderungserlaubniß
nach Amerika nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an dieselbe sind längstens in
der auf

Dienstag den 10. k. M ., Vorm . 8 Uhr,
dahier ungeordneten Liquidationstagfahrt anzumelden,
widrigenfalls dem Gesuche der Christine Troll statt-
gegeben würde.

Achern , den 2t . Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Mors .
2 . 428. Nr . 7427 . Schwetzingen. ( Erb¬

vorladung .) Zur Erbschaft der am 29. Oktober
1859 gestorbenen Maria Margaretha Erb , ledig,
von Llltiuspcim , sind deren Geschwister Mathes,
Katharina und Margaretha Erb , welche sämmillch
im Jahr 1850 nach Amerika »»«gewandert sind und
sich unbekannt wo aufhalten , berufen.

Dieselben werben anburch aufgcfordert ,
binnen 3 Monaten ,

von heute an , ihre Erbansprüche bei Unterzeichneter
Stelle um so gewisser geltend zu machen, als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugethcilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn sic, die Vorgeladenen ,
zur Zeit des ErbanfalleS gar nicht mehr am Ledeu ge-
wesen wären . -

Schwetzingen, am 19 . Dezember 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Heisch .
2 .479 . Nr. 12,716 . Offenburg . ( Erbvor -

laduag . ) Elisabetha und Xaver Wagner von
Schutterwald, welche vor mehreren Jahren nach Ame -
rika sich begeben haben, ohne seither von ihrem Aufent¬
halt Nachricht zu geben , find als Miterben zum Nach -
laß ihrer am 6. Sepiember d . I . ledig verstorbenen
Schwester Ursula Wagner in Schutterwald berufen.

Dieselbe» werden daher aufgefordert,
binnen 3 Monaten

persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zur
Empfangnahme ihres Erbantheils dahier sich zu mel¬
den , als sonst nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft
unter die bekannten und anwesenden Erben so vertheilt
werben wird , als ob die Vorgcladenen zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten .

Offenburg , den 23. Dezember 1859.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S ch m i d.
2. 182. Nr. 11,548. Freiburg . ( Erbvor¬

ladung .) Heinrich Brunner , lediger Apotheker
von Neuershauscn , welcher vor 10 Jahren nach Ame¬
rika gereist ist , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Eltern , der Oderheb- und Wundarzt Lorenz Brun -
n cr 'schen Eheleute von Neuershausen , gerufen.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wirb er hier¬
durch aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme seiner Erbportion bei der
Unterzeichneten Theilungsbehördc zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
denen sic zugefallen wäre, wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge-
wesen wäre.

Freiburg , den 14. Dezember 1859.
Großh . bad. Landamts -Revisorat .

K o h l u u d .
2 .369. Nr. 7307 . Jestctten . ( Erbvorla¬

dung.) Xaver Jntlekofer von Rechberg, der seit
einigen Jahren abwesend ist und seither keine Nach -
richt von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seines Bru-
dcrs Johann Georg Jntlekofer von Rechbcrg kraft
Gesetzes berufen.

Derselbe wird nun anmit auf diesem Wege ausge¬
fordert , sich behufs der Theilung bei Unterzeichneter
Behörde

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als andernfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen werden wird,
welchen solche zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Jestctten , den 17. Dezember 1859.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

B u i s s o n.

2 .358. Nr 7,3RS. Jestetten . ( Erbvor¬
ladung .) Hieronpmus Frey von Baltersweil, der
seit ca . 5 Jahren abwesend ist und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben , ist zur Erbschaft seiner Mutter,
Waldhüter Xaver Frep's Ehefrau , Maria , geborne
Jntlekofer , von Baltersweil, kraft Gesetzes be¬
rufen .

Derselbe wird nun anmit auf diesem Wege aufgc-
sordert , sich behufs rer Theilung bei der unterzeichne-
ten Behörde

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen werden
wird , welchen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Jestetten , den 17 Dezember 1859.
Großh . bad . AmtSrevisorat.

B u i s s o n .
2 .518. Nr . 19,598 . Donaueschingen . ^Auf¬

forderung .) Jakob Gebhard von Riedbodrin -
gen, welcher im Jahr 1847 ohne Erlaubniß nach Ame.
rika ausgewandert ist , wird aufgefordert , sich Hier¬
wegen binnen 3 Monaten
zu rechtfertigen, widrigenfalls er des OrtS - und
Staatsbürgerrcchtsverlustig erklärt und i » eine Geld¬
strafe von 3 Proz. seines mitgenommenen und noch
wegzuziehendenVermögens , sowie in die Koste » ver¬
fällt würde.

Zugleich wird dessen gegenwärtige- und zukünftiges
Vermögen mit Beschlag belegt.

Donaueschingen, den 21 . Dezember >859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W e tz e l.
2. 514. Nr. 18,725. Pforzheim . (Auffor¬

derung .) Dem Georg Adam Kautz von Jsprin-
gen find nach dessen Behauptung auf Ableben der
Mutter seiner Ehefrau , Elisabetha Barbara , geborne
Schmidt , die unten beschriebenen Liegenschaften auf
Pforzheimer Gemarkung , als :

1 >/r Viertel Acker am Hohberg, neben Christoph
Kautz und Friedlich Bauer, Anschlag . . . 80 fl .

2Viertel Acker im Pforzheimer Feld, »eben Christian
Morlock und Friedrich Hemminger , Anschlag . 150 fl .

I > , Viertel Acker »n Grund, neben Jakob Friedrich
Klauscr und Andreas Augenstein, Anschlag . 50 fl .
zugefallen.

Der Gemeinderath verweigert wegen mangelnden
Erwerbstitelsdie Gewähr .

Auf Antrag des Georg Adam Kautz werden nun
alle Diejenigen , welche auf vbendezeichncte Liegen¬
schaften dingliche Rechte , lehcnrechtliche und sioeikom-
missarische Ansprüche haben, aufgcfordert, solche

binnen sechs Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem jetzigen
Erwerber gegenüberdamit ausgeschlossen werden sollen .

Pforzheim, den 14 . Dezember 1859.
Großh . dad. Amtsgericht.

Gärtner .
2 . 530. Nr. 14,710. Offenburg . ( Auffor -

derung .) Die Konskription pro 1860 betr.
Da die nachbenannten, zur ordentlichen Konskrip¬

tion pro >860 Pflichtigen mit
Loos Nr. 76, Leo Käst von Offenburg ,

„ „ 135, Joseph Lehmann von Appenweier,
„ „ 176, Friedrich Bernert von Offenburg ,
„ „ 186 , Anton Bader von Durbach , und
„ „ 238, Ludwig Wilhelm Lamprecht von

Offendurg ,
welche zum aktiven Militärdienst berufen , bei der ge¬
stern dahier stattgehabten RekrutenauShebung uneut -
schuldigt ausgeblieben , so werden dieselben anmit auf¬
gefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und über ihr Nichterscheinen zu ver¬
antworten , bei Vermeidung der auf Refraktion ange-
drohten Sirafe und Verlust ibres EtaatsbürgerrechtS.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Offendurg, den 20 . Dezember 1859.

Großh . bad . Obcramt.
v. Fader .

2 . 565. Nr . 5804 . Philippsburg . ( Auf¬
forderung . ) Franz , Franziska , Katharina und Eli¬
sabeth « Fieser von hier sind vor mehreren Jahren
nach Norramerika gereist und haben sich daselbst nie-
dergelassen, ohne Auswanderungserlaubniß dazu er¬
halten zu habe» . Dieselben werden aufgefordert , sich

innerhalb zwei Monaten
dahier zu stellen und darüber zu verantworten , widri-
gen « sie des Staats- und OrtsbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt und zu der gesetzlichen Vermögensstrafe
von 3 werden verurtbeilt werden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Philippsburg , den 2S. Dezember 1859.

Großh. bad. Bezirksamt .
Hübsch .

2 . 388. Nr. 11,187 . Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung . ) Der mit Loos Nr. 7 zur Konskription
pro k860 gehörige Konstantin Mohr von Oberlauda
ist bei der heute dahier stattgehabten RekrutcnauShe-
bung nicht erschienen .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er als Re¬
fraktär in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt , sowie
des Staatsbürgerrechis für verlustig erklärt , seine
persönliche Bestrafung aber dis zu seinem Betreten
Vorbehalten würde.

Zugleich wird die Beschlagnahme seines Vermögens
angeordnet.

Gerlachsheim. den 14 . Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Reff .
2 .521 . Nr. 15,625 . Wolfach . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Karl KilguS von Wol¬
fach, Soldat bei dem großh. bad. Jägerbataillou , ist
aus seiner Garnison Karlsruhe entwichen und wird
daher aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Bataillonskommando oder dahier
zu stellen , widrigenfalls er, vorbehaltich seiner Person-
lichen Bestrafung , des Staats - und OrtsbürgerrechtS
für verlustig erklärt und in die gesetzliche BermögenS-
strase verfallt würde . Zugleich wird dessen Vermö¬
gen mit Beschlag belegt und die großh. Polizeibehör¬
den ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im Be -
tretungSfalle entweder seinem Bataillonskommando
oder hiehrr abzuliefern.

Signalement .
Alter , 25 Jahre ; Größe, 5 ' 7" 1" - ; Körperbau ,

schlank ; Gesichtsfarbe, gesund; Augen, blau ; Haare,
roth ; Nase, spitz .

Wolfach, den 20 . Dezember 1859.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebiug .
vckt . Kaspar .

Vrvck und Serlag der S. vra » » ' sch « H - ofbuchdruckeret.
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